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I.

Es ift eine merkwürdige Tatsache, auf
die meines Wissens noch niemand nach*

drücklich aufmerksam gemacht hat:

Preußen gegenüber ift noch kein

denkender Kopf, keine ausgeprägte

Individualität gleichgültig geblieben.
Preußen besitzt nur begeifierte Freunde

oder erbitterte Feinde. Es übt eine

unüberwindliche Anziehungskraft auf
die einen, eine ebenso ftarke Re*

pulsionskraft auf die anderen aus. Es

ift unmöglich, Preußen zu betrachten,

ohne daß Empfindungen in uns er*

wachen, Werturteile sich auf unsere

Lippen drängen. Man muß, in welcher

Form immer, zu ihm Stellung nehmen.

Diesen Vorzug teilt Preußen mit allen

großen geschichtlichen Phänomenen, die
der Welt Achtung abzwingen und da*

durch jeden einzelnen zu glatter Stellung*
nähme sozusagen intellektuell ver*

pflichten: auch England und Japan
sowie in früheren Zeiten die Monarchie

Gelegentlich der Veröffentlichung des
Bandes »Charakterbilder« von G u ft a v

Schmollet (Verlag Duncker u. Humblot,

MünchemLeipzig 1913).

Ludwigs XIV., die Revolution der Sans*

culotten und das Kaiserreich Napo*

leons I., Bismarck und Garibaldi haben

die Mitwelt in zwei scharf vonein*

ander getrennte Lager, in denen es nur

ein Hüben oder ein Drüben gab, ge*

schieden: hie Welf — hie Waiblingen!

Preußen hat nun das große Glück

gehabt, Männer für sich zu gewinnen

und innerlich für sich zu packen, deren

Lauterkeit der Gesinnung und Größe

der geiftigen Qualitäten über jeden
Zweifel erhaben sind. Hellas hat seinen

Homer gehabt. Zum Lobe preußischen

Wesens und preußischer Einrichtungen
haben Persönlichkeiten wie Carlyle,

Stahl, Sybel, Treitschke, H. St. Chamber*

lain in die Harfe gegriffen, außerge*
wohnliche Männer, die. wie immer man

sie politisch beurteilen mag. Außer*

gewöhnliches geleiftet haben. Es ift

indes eine eigentümliche Wahrnehmung,
daß die Anziehungskraft Preußens be*

sonders auf heterogene Elemente ge*

wirkt hat. In der Tat sind die großen

Lobredner Preußens faft durchgehend

Nichtpreußen gewesen. Julius Stahl, der

theoretische Gründer des preußischen


